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Fortbildungstagungen 
für evangelische Religionslehrkräfte 

an den Gymnasien in Bayern 
 

 
Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus veranstaltet im Einverneh-
men mit der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche in Bayern eintägige Fortbildungs-
veranstaltungen für hauptberufliche und nebenberufliche Religionslehrkräfte an den 
Gymnasien. 
 
Folgende Termine und Programme sind für die Fachtagungen in den einzelnen (Teil-) 
Bezirken vorgesehen: 
 
 
Oberbayern I 

 
Dienstag, 17. November 2026, 9.15–16.15 Uhr 
Sebastian-Finsterwalder-Gymnasium, Königstr. 25, 83022 Rosenheim (Parkmöglichkei-
ten Nähe Eisstadion, Jahnstraße) 

 
Programm: 
 
1. Von Aristoteles bis Arendt. Wie politisch ist der Mensch – und wie viel Raum 

bleibt dem Ich im Wir? – Der Lernbereich 12.4 
Ausgerüstet mit Grundlagen der Theorien zum Wesen des Menschen als politischem 
Gemeinschaftswesen von Aristoteles, Th. Hobbes und H. Arendt wollen wir über 
Möglichkeiten der Umsetzung im Unterricht ins Gespräch kommen unter Einbezug 
der Materialien in den beiden Lehrwerken zum Lernbereich 12.4. 

 
Referierende: 
Tanja Grundei aus dem Autorenteam von theologisch 12 
Sebastian Görnitz-Rückert aus dem Autorenteam von Ortswechsel+ 12 
 
Susanne Styrsky, Fachberaterin (Süd) 
 

2. Zur aktuellen Situation des Religionsunterrichts 
- Religionspädagogische Informationen (u. a. Einübung der Operatoren im Unter-

richt) 
- Gesprächsrunde und Erfahrungsaustausch 

 
 

Anmeldungen über FIBS. Anbieter: E559-Südbayern, Lehrgangsnummer: 437553 
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437553 
 
 
  

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437553
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Oberbayern II 
 
Mittwoch, 03.02.2027, 9.00–16.00 Uhr 
Schulcampus „Alte Heide“, Ungererstraße 191, 80805 München (direkt bei U-Bahn Hal-
testelle „Alte Heide“) 
 
Programm: 

 
1. Hannah Arendt: Philosophische Anthropologie, Freiheitsbegriff und Politikver-

ständnis: Grundzüge des Denkens von Hannah Arendt 
Der Vortrag beleuchtet Hannah Arendts Werk als moderne Anthropologie im Span-
nungsfeld zur Philosophie Martin Heideggers. Statt den Menschen wie Gehlen oder 
Scheler als „Mängelwesen“ oder „weltoffen“ zu fassen, denkt sie ihn unter den Bedin-
gungen der Gebürtlichkeit bzw. der Natalität.  

 Arendts nur wenig bekannte „Lecture on Cybernetics“ (1964) bietet ferner einen hoch-
aktuellen Zugriff auf den Homo faber im KI-Zeitalter. Arendt liefert so das Rüstzeug, 
um die menschliche Handlungsfähigkeit gegenüber der Automatisierung des Geistes 
politisch-existenziell zu behaupten. 

 
Referent: PD Dr. Jörg Noller 
 
2. Sprachlosigkeit überwinden – den Menschen mit Bausteinen be-greifen 

 Im Religionsunterricht fällt es Lernenden oft schwer, theologische oder philosophi-
sche Gedanken in Worte zu fassen. Der Einsatz von Legosteinen bietet hier einen 
haptischen Zugang, um Deutungskompetenzen zu vertiefen und Sprachlosigkeit 
durch Vereinfachung zu überwinden. Der Workshop stellt das Konzept des Lego-
Klassenzimmers vor und zeigt, wie sich selbst anspruchsvolle Themen, etwa Han-
nah Arendts Anthropologie, damit schülergerecht vermitteln lassen. 

 
Referent: 
Martin Kugler und Christoph Leipold, Jakob-Brucker-Gymnasium 

 
3. Zur aktuellen Situation des Religionsunterrichts 

- Religionspädagogische Informationen (u.a. Einübung der Operatoren im Unter-
richt) 

- Gesprächsrunde und Erfahrungsaustausch 
 
 
Anmeldungen über FIBS. Anbieter: E559-Südbayern, Lehrgangsnummer: 437570 
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437570 
 
 
 
  

https://joerg-noller.com/
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437570
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Niederbayern 
 
Mittwoch, 03.03. 2027, 9.30–16.30 Uhr 
Gymnasium Ergolding, Am Sportpark 8, 84030 Ergolding (Lehrerparkplatz Ecke am 
Sportplatz/Etzstraße) 
 
Programm: 
 
1. „Warum Paulus ein Jude blieb und Lydia keine Christin wurde“  

In einer Zeit, in der religiöse Identitäten selten in eindeutige Schubladen passen, stellt 
die neuere neutestamentliche Forschung die Kategorien „jüdisch“ und „christlich“ für 
das erste und frühe zweite Jahrhundert infrage. Die Vielfalt an Lebensweisen und reli-
giösen Praktiken jener Zeit erschwert elementarisierende Grenzziehungen und Klar-
heit. Paulus gilt oft als „erster Christ“, Lydia als „erste europäische Christin“ – doch 
sie selbst nutzten diese Bezeichnungen anscheinend nicht.  
Dr. Axel Töllner fragt nach den Chancen dieser historischen Vielfalt für den Religions-
unterricht: Wie lassen sich neue Einsichten der Forschung fruchtbar machen?  
Die Fortbildung bietet Impulse und Unterrichtsmaterialien zu verschiedenen Lernbe-
reichen für einen judentumssensiblen Unterricht, der biblische Texte jenseits traditio-
neller Abgrenzungen neu erschließt.  

 
Referierende: 
Pfr. Dr. Axel Töllner, Beauftragter für christlich-jüdischen Dialog in der Evang.-Luth.   
Kirche in Bayern 
 
Susanne Styrsky, Fachberaterin (Süd) 

 
2. Zur aktuellen Situation des Religionsunterrichts 
- Religionspädagogische Informationen (u. a. Einübung der Operatoren im Unterricht) 
- Gesprächsrunde und Erfahrungsaustausch 

 
 
Anmeldungen über FIBS. Anbieter: E559-Südbayern, Lehrgangsnummer: 437578 
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437578 
 
 
  

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437578
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Schwaben  
 
Dienstag, 23. Februar, 9.00–16.00 Uhr  
Bernhard-Strigel-Gymnasium Memmingen, Wielandstraße 6, 87700 Memmingen 
 
Programm: 
 
1. „Warum Paulus ein Jude blieb und Lydia keine Christin wurde“  

In einer Zeit, in der religiöse Identitäten selten in eindeutige Schubladen passen, stellt 
die neuere neutestamentliche Forschung die Kategorien „jüdisch“ und „christlich“ für 
das erste und frühe zweite Jahrhundert infrage. Die Vielfalt an Lebensweisen und reli-
giösen Praktiken jener Zeit erschwert elementarisierende Grenzziehungen und Klar-
heit. Paulus gilt oft als „erster Christ“, Lydia als „erste europäische Christin“ – doch 
sie selbst nutzten diese Bezeichnungen anscheinend nicht.  
Dr. Axel Töllner fragt nach den Chancen dieser historischen Vielfalt für den Religions-
unterricht: Wie lassen sich neue Einsichten der Forschung fruchtbar machen?  
Die Fortbildung bietet Impulse und Unterrichtsmaterialien zu verschiedenen Lernbe-
reichen für einen judentumssensiblen Unterricht, der biblische Texte jenseits traditio-
neller Abgrenzungen neu erschließt.  
 
Referierende: 
Pfr. Dr. Axel Töllner, Beauftragter für christlich-jüdischen Dialog in der Evang.-Luth.   
Kirche in Bayern 
 
Susanne Styrsky, Fachberaterin (Süd) 
 

2. Zur aktuellen Situation des Religionsunterrichts 
- Religionspädagogische Informationen (u. a. Einübung der Operatoren im Unter-

richt) 
- Gesprächsrunde und Erfahrungsaustausch 
 

 
Anmeldungen über FIBS. Anbieter: E559-Südbayern, Lehrgangsnummer: 437585 
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437585 
 

 
  

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437585
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Oberfranken 
 
Donnerstag, 18. Februar 2027, 9.15–16.15 Uhr 
Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth, Schützenplatz 12, 95444 Bayreuth 
 
Programm: 
 
1. Vortrag: „Besser verstehen – besser handeln. Antisemitismus begegnen im 

evangelischen Religionsunterricht“ 
 Antisemitismus stellt eine bleibende Herausforderung im schulischen Alltag dar – sei 

es in Form offener Anfeindungen, subtiler Vorurteile oder historisch bedingter Stereo-
type. Potenziell steht auch der Religionsunterricht in der Gefahr, problematische Kli-
schees zu vermitteln. Gleichzeitig bietet er die Möglichkeit zu verhindern, dass solche 
Denkmuster sich verfestigen oder überhaupt erst entstehen. In der Religionspädago-
gik wurden in den vergangenen Jahrzehnten zahlreiche Impulse aus dem christlich-
jüdischen Gespräch aufgenommen und differenzierte Konzepte für eine sachgerechte 
und respektvolle Darstellung jüdischen Lebens entwickelt. So kann der Religionsun-
terricht einen wichtigen Beitrag zur Antisemitismusprävention in der Schule leisten. 

 
 Referierende: 
 Pfr. Dr. Axel Töllner, Landeskirchlicher Beauftragter für den christlich-jüdischen Dia-

log beim Institut für christlich-jüdische Studien und Beziehungen an der Augustana-
Hochschule Neuendettelsau 

 
 StRin Dr. Franziska Grießer-Birnmeyer, Paul-Pfinzing-Gymnasium Hersbruck 
 
2.  Zur aktuellen Situation des Religionsunterrichts 

Religionspädagogische Informationen. Gesprächsrunde und Erfahrungsaustausch 
zur aktuellen Situation des Evangelischen Religionsunterrichtes. 

 
   Referent: StD Dr. Udo Schmoll, Fachberater 
 
 
Anmeldungen über FIBS. Anbieter: E933-Nordbayern. Lehrgangsnummer: 437498 
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437498  
  

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437498
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Mittelfranken 
 
Montag, 01.03.2027, 9.30–16.30 Uhr 
Evangelischer Campus Nürnberg, Rathenauplatz, 90489 Nürnberg 
 
Faszination Orthodoxie – Themen und Perspektiven für den Religionsunterricht 
Orthodoxes Christentum im Klassenzimmer – wie gelingt das? Diese Frage steht im Mit-
telpunkt des Studientags, der zu einer lebendigen Begegnung mit orthodoxen Traditio-
nen und ihrer didaktischen Erschließung einlädt. Die Regionale Fortbildung für Mittel-
franken wird in Kooperation mit dem Fachbereich Evangelische Theologie der FAU Er-
langen ausgerichtet. 
 
Programm: 
 

1. Vortrag: „Die faszinierende Welt der Orthodoxen Kirche“ (Prof. Dr. Hacik Ga-
zer) mit anschließendem Austausch 

2. Vortrag: „Zum orthodoxen Religionsunterricht“ (Arch. Petros Klitsch) 
3. Exkursion und Besichtigung der Rumänisch-Orthodoxen Kirche des Hl. 

Märtyrers Demetrius (Fürther Str. 166, 90429 Nürnberg). Führung durch P. Cris-
tian Socaciu. Anschließend: Fachdidaktische Überlegungen zur Erschließung der 
Themen im evangelischen Religionsunterricht. 
 

 Referierende:  
 Prof. Dr. Hacik Rafi Gazer, Fachbereich Evang. Theologie an der Friedrich-Alexan-

der-Universität Erlangen, Inhaber des Lehrstuhls für Geschichte des christlichen Os-
tens, 

 
 Archimandrit Petros Klitsch, Bischöflicher Vikar an der Griech-Orth. Salvatorkirche 

München, 
 
 Priester Cristian Socaciu, Dürer-Gymnasium Nürnberg 
 
 
Anmeldungen über FIBS. Anbieter: E933-Nordbayern. Lehrgangsnummer: 437503 
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437503  
 
 
 
 
  

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437503
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Unterfranken 
 
Donnerstag, 25.02.2027, 9.15–16.15 Uhr 
Friedrich-Koenig-Gymnasium, Friedrichstraße 22, 97082 Würzburg 
 
Programm: 
 
1. Vortrag „Öffentliche Theologie“ 

Prof. Florian Höhne führt ein in die Entstehungsgeschichte und das Anliegen der  
„Öffentlichen Theologie“. Es geht dabei auch um die sozialethische Grundfrage, ob 
aus der christlichen Tradition Geltungsansprüche über die Grenzen der eigenen Kir-
chen hinaus erhoben werden können. Wie melden sich Kirchen in der (auch digitalen) 
Öffentlichkeit zu Wort? 
Im Anschluss an den Vortrag soll im Gespräch erhoben werden, wie dieses neue 
Lehrplanthema (ER 12.4 „Mittendrin?! Christsein in der Gesellschaft“) für den eigenen 
Religionsunterricht fruchtbar gemacht werden kann. 
 
Referent:  
Prof. Dr. Florian Höhne, Fachbereich Evang. Theologie an der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen, Inhaber des Lehrstuhls für Medienkommunikation, Medienethik 
und Digitale Theologie 
 

2. Einführung zu „Paul Tillich“  
Der Lernbereich „Woran dein Herz hängt. Sinnfrage und Gottesfrage“ (ER 12.1) sieht 
vor, sich mit Paul Tillich zu beschäftigen. In der Begegnung mit dem theologischen 
Grenzgänger wird auch deutlich, dass Theologie im Gespräch mit anderen Diszipli-
nen Domänengrenzen überwinden und zum „fruchtbaren Ort der Erkenntnis“ werden 
kann. So sollen für den Bereich der Schule Möglichkeiten des fächerverbindenden Ar-
beitens aufgezeigt und ausgelotet werden. 
 
Referent: StD Dr. Udo Schmoll, Fachberater 
 

3. Zur aktuellen Situation des Religionsunterrichts 
Religionspädagogische Informationen. Gesprächsrunde und Erfahrungsaustausch 
zur aktuellen Situation des Evangelischen Religionsunterrichtes. 
 

  Referent: StD Dr. Udo Schmoll, Fachberater 
 

 
Anmeldungen über FIBS. Anbieter: E933-Nordbayern. Lehrgangsnummer: 437501 
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437501  
 
 
 
  

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437501
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Oberpfalz 
 
Freitag, 13. November 2026, 9.15–16.15 Uhr 
Universität Regensburg, Regensburg. Vielberth-Gebäude, Raum H25 
 
Programm: 
Die Tagung findet in Kooperation mit dem Netzwerk Ethik der Evang.-Luth. Kirche in 
Bayern statt und trägt den Titel: 
„Europa unter Druck – Das Ringen um Identität, Religion und Souveränität“ 
 
Aktuell steht die europäische Idee von vielen Seiten unter Druck. Die Tagung zeichnet 
die weltanschaulichen Wurzeln und die politische Realität Europas nach. Welche Ele-
mente des europäischen Selbstverständnisses können bewahrt, welche müssen neu 
vermessen werden? Mögliche Formen von Souveränität und die oft selbstverständlich 
angenommene Rolle des Christentums für europäische Identitätskonstruktionen werden 
von Experten und Expertinnen dargestellt und diskutiert. Die Konsequenzen für ver-
schiedene Themen im evangelischen Religionsunterricht werden bedacht. 
 
1. Vorträge zur Thematik „Europa unter Druck – Das Ringen um Identität, Religion 

und Souveränität“ 
 Zum aktualisierten Programm siehe: https://www.ethik-zeilen.de/Jahrestagung2026  

- Europäische Identität im Ernstfall (Prof. Dr. Simon Bein) 
- Kirchliche Europa-Konzepte aus ethischer Perspektive (Pfr. Dr. Lukas Meyer) 

 
Referierende: 

Prof. Dr.  Simon Bein, Universität Regensburg, Lehrstuhl für Vergleichende Politikwis-
senschaft mit Schwerpunkt Europa 
 
Pfr. Dr. Lukas Meyer, Persönlicher Referent des Landesbischofs 

 
2. Konkrete Workshops zum schulischen, kirchlichen und universitären Bereich: 

praktische Impulse für das eigene Arbeitsfeld. 
 
 
3. Zur aktuellen Situation des Religionsunterrichts 

Religionspädagogische Informationen. Gesprächsrunde und Erfahrungsaustausch 
zur aktuellen Situation des Evangelischen Religionsunterrichtes. 
 

  Referent: StD Dr. Udo Schmoll, Fachberater 
 

 
Anmeldungen über FIBS. Anbieter: E933-Nordbayern. Lehrgangsnummer: 437496 
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437496  
 
 
  

https://www.ethik-zeilen.de/Jahrestagung2026
https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche?container_id=437496
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Die Tagungen werden geleitet von Studiendirektorin Susanne Styrsky in Südbayern und 
Studiendirektor Dr. Udo Schmoll in Nordbayern. 
Die Teilnahme an den Tagungen wird den in Frage kommenden evangelischen Religi-
onslehrerinnen und Religionslehrern empfohlen. Dienstbefreiung kann, soweit es der 
Schulbetrieb zulässt, gewährt werden. 
 
Die hauptberuflichen evangelischen Religionslehrkräfte auswärtiger staatlicher Gymna-
sien erhalten Reisekostenerstattung gemäß Art. 24 Bayer. Reisekostengesetz. Die Rei-
sekostenrechnungen sind binnen zwei Wochen nach der Veranstaltung bei der zustän-
digen Reisekostenstelle des Landesamtes für Finanzen (Dienststelle Ansbach) einzu-
reichen. Die Auszahlung erfolgt zu Lasten Kap. 05 04 Tit. 525 95, E1: 06, E2: 76.  
Bei Kauf einer DB-Fahrkarte (2. Klasse) am Schalter oder DB-Fahrkartenautomaten ist 
die Großkundennummer 7102302 anzugeben. Sofern die Art des Dienstgeschäfts eine 
genaue Planung des Reiseverlaufs zulässt, sind alternativ die Sparpreisangebote der 
Bahn durch rechtzeitige Buchung in Anspruch zu nehmen. 
Den Trägern nichtstaatlicher Gymnasien wird empfohlen, ihren Lehrkräften die Teil-
nahme in ähnlicher Weise zu ermöglichen. 


